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Ausbildungslinien im Fach Philosophie  

Stand: September 2012 

 
Ausbildungslinie  Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  

im VD Gym 

 
A: Unterricht konzipieren vor Beginn VD Gym nach dem 

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Konzepte zur Planung von text-
basierten und gesprächsbasier-
ten Unterrichtseinheiten anwen-
den 

... planen an Fachkonzepten 
orientiert textbasierte und ge-
sprächsbasierte Unterrichtsein-
heiten mit sinnvollen Schwer-
punkten. 

... erstellen konzeptionell schlüssi-
ge textbasierte und gesprächsba-
sierte Unterrichtseinheiten mit di-
daktisch-methodisch passenden 
Schwerpunkten. 

...  entwickeln sachgerechte, 
didaktisch-methodisch pas-
sende und schülerorientierte 
Unterrichtseinheiten, die Flexi-
bilität ermöglichen. 

2 Auf der Grundlage des Prinzips 
der Exemplarität Unterricht pla-
nen 

... kennen das Prinzip der 
Exemplarität und können es im 
Ansatz bei der Planung von Un-
terricht anwenden. 

... planen zunehmend sicherer Un-
terricht unter Berücksichtigung des 
Prinzips der Exemplarität. 

... nutzen das Prinzip der 
Exemplarität zur stetigen Er-
weiterung ihres medialen Re-
pertoirs. 

3 Zur Entdeckung  philosophischer 
Problem- und Fragestellungen  
aus verschiedenen diskursiven 
und präsentativen Materialien 
hinführen 

... können zentrale philosophi-
sche Problem- und Fragekon-
texte phänomenologisch wahr-
nehmen und verbalisieren und 
im Ansatz zu deren Wahrneh-
mung hinführen. 

...können zentrale philosophische 
Problem- und Fragekontexte  theo-
riegeleitet in ihrem lebensweltli-
chen Bezug für die Schülerinnen 
und Schüler zunehmend sicherer 
zugänglich machen. 

...können zentrale philosophi-
sche Problem- und Fragekon-
texte  theoriegeleitet in ihrem 
lebensweltlichen Bezug für die 
Schülerinnen und Schüler si-
cher und flexibel zugänglich 
machen. 
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4 Diskursive und präsentative Ma-
terialien und Medien auswählen, 
currikularisieren und didaktisie-
ren 

... kennen grundsätzliche Aus-
wahlkriterien für präsentative 
Materialien und Medien und 
können sie im Ansatz didaktisie-
ren und curricularisieren 

... können präsentative Materialien 
und Medien kriteriengeleitet aus-
wählen und zunehmend sicherer 
didaktisieren und curricularisieren 

... können präsentative Materi-
alien und Medien kriterienge-
leitet auswählen, didaktisieren 
und curricularisieren 

5 Lehr- / Lernprozesse für Unter-
richtsstunden fachlich korrekt 
und lerngruppenadäquat planen 

... kennen wesentliche Metho-
den zur fachlich korrekten und 
lerngruppenadäquaten Planung 
von philosophischen und ethi-
schen Lehr- und Lernprozessen 

... können Methoden zur fachlich 
korrekten und lerngruppenadäqua-
ten Planung von philosophischen 
und ethischen Lehr- und Lernpro-
zessen zunehmend sicherer an-
wenden 

... können Methoden zur fach-
lich korrekten und lerngrup-
penadäquaten Planung von 
philosophischen und ethischen 
Lehr- und Lernprozessen si-
cher und flexibel anwenden 

6 Philosophische Reflexionskom-
petenz fördern  

... können über philosophische 
Theorien und Positionen reflek-
tieren und diese Reflexion in 
Ansätzen bei der didaktisch-
methodischen Planung von Un-
terricht fruchtbar machen. 

... leiten zur Reflexion über philo-
sophische Theorien und Positionen 
systematisch und funktional in ei-
nem sinnvollen Kontext an und 
achten auf eine adäquate Verwen-
dung philosophischer Termini. 

... verfügen über ein breites 
Repertoire an Möglichkeiten, 
um auf allen Stufen und an 
unterschiedlichen Themenfel-
dern anknüpfend philosophi-
sche Reflexionen durchzufüh-
ren. 

7 Unterrichtsreihen fachlich kor-
rekt und lerngruppenadäquat 
planen  

... kennen Prinzipien der fachlich 
korrekten und lerngruppenadä-
quaten Unterrichtsreihenpla-
nung 

... können die Prinzipien der fach-
lich korrekten und lerngruppenadä-
quaten Unterrichtsreihenplanung 
zunehmend sicherer umsetzen 

... können die Prinzipien der 
fachlich korrekten und lern-
gruppenadäquaten Unter-
richtsreihenplanung sicher und 
flexibel umsetzen 

8 Lerneinheiten zum kreativen 
philosophischen Schreiben (Es-
say, philosophisches Tagebuch, 
...) konzipieren und durchführen 
und die Schülerinnen und Schü-
ler zur Teilnahme an entspre-
chenden Wettbewerben motivie-
ren 

... kennen Formate philosophi-
schen Schreibens und entspre-
chende Wettbewerbe  

... können ansatzweise Lerneinhei-
ten zur Vorbereitung entsprechen-
der Wettbewerbs konzipieren 

... können Lerneinheiten zur 
Vorbereitung entsprechender 
Wettbewerbs konzipieren und 
durchführen und die Schüle-
rinnen und Schüler zur Teil-
nahme motivieren 
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 B: Lernaufgaben  
 (weiter-) entwickeln 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Über präsentative Materialien 
(Bilder, Collagen, Filme, Szenen 
...) philosophieren 

... kennen grundlegende bilddi-
daktische Methoden und können 
diese im Ansatz anwenden. 

... beherrschen unterschiedliche 
bilddidaktische Methoden zuneh-
mend sicherer und können diese 
stufen- und lerngruppengerecht 
anwenden.  

... beherrschen bilddidaktische 
Methoden sicher und können 
diese flexibel und sachgerecht 
anwenden. 

2 Über diskursive Materialien (phi-
losophische Texte und andere) 
philosophieren 

... kennen grundlegende Metho-
den der Texterschließung und 
können diese im Ansatz anwen-
den. 

... beherrschen unterschiedliche 
Methoden der angeleiteten und 
selbstständigen Texterschließung 
zunehmend sicherer und können 
diese sachgerecht anwenden. 

... beherrschen Methoden der 
angeleiteten und selbstständi-
gen Texterschließung sicher 
und flexibel und können diese 
sachgerecht anwenden. 

3 Eine philosophische Problemre-
flexion durchführen 

... kennen Prinzipien der philo-
sophischen Problemreflexion 
und können diese auf diskursive 
und präsentative Materialien 
selbst anwenden. 

... können zunehmend sicherer zu 
einer philosophischen Problemre-
flexion anleiten. 

... können zu einer philosophi-
schen Problemreflexion sicher 
und flexibel anleiten. 

4 Aufgaben zum fachübergreifen-
den und fächerverbindenden 
Arbeiten sachgerecht formulie-
ren 

... kennen Aufgaben zum fach-
übergreifenden und fächerver-
bindenden Arbeiten 

... erstellen Aufgaben zum fach-
übergreifenden und fächerverbin-
denden Arbeiten zunehmend si-
cherer. 

... erstellen Aufgaben zum 
fachübergreifenden und fächer-
verbindenden Arbeiten sicher 
und flexibel.  
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5 Realbegegnungen und Exkursi-
onen (Museen, Kirchen, Mo-
scheen, Synagogen, …) vorbe-
reiten, durchführen und auswer-
ten 

... kennen die Bedeutung von 
Realbegegnungen und Exkursi-
onen für den Philosophie- und 
Ethikunterricht 

... können Realbegegnungen und 
Exkursionen planen 

... können Realbegegnungen 
und Exkursionen planen, durch-
führen und auswerten. 

6 Produktionsorientiertes Arbeiten 
(philosophischer Essay, philoso-
phisches Tagebuch, Gedanken-
experimente, Bild, Szene ...) 
fördern 

... kennen grundlegende Metho-
den der Produktion philosophi-
scher Arbeiten und können die-
se im Ansatz beherrschen. 

... beherrschen unterschiedliche 
Methoden der Produktion philoso-
phischer Arbeiten zunehmend si-
cherer und können diese sinnvoll 
anwenden. 

… beherrschen Methoden der 
Produktion philosophischer 
Arbeiten sicher und können 
diese flexibel anwenden. 
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 C: Lernprozesse  
 situativ gestalten  
 und moderieren  

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Über fachwissenschaftliche, 
fachdidaktische und fachmetho-
dische Kenntnisse und Kompe-
tenzen verfügen und diese ein-
setzen 

... gestalten eigenständig auf 
der Basis von ausgewählten 
Fachinhalten und Fachmetho-
den einzelne Unterrichtsphasen 
und setzen dabei das entwickel-
te Konzept plankonform um. 

... setzen ein geplantes Konzept 
ansatzweise flexibel, auf die kon-
krete Lernsituation abgestimmt und 
fachlich adäquat und fachmetho-
disch zielführend um. 

... verwirklichen ein geplantes 
Konzept situativ flexibel, fach-
lich und fachdidaktisch kohä-
rent sowie fachmethodisch 
souverän und schü-
ler/innenorientiert um. 

2 Eine freie Problem- und Sacher-
örterung durchführen 

... kennen grundlegende For-
men des philosophischen Ge-
sprächs (sokratisches und neo-
sokratisches Gespräch) und 
können diese im Ansatz anwen-
den. 

... beherrschen unterschiedliche 
Formen des philosophischen Ge-
sprächs zunehmend sicherer und 
wenden diese situationsgerecht an. 

... beherrschen die Formen 
des philosophischen Ge-
sprächs sicher und flexibel. 
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3 Zum philosophisch und ethisch 
reflektierten Handeln anregen 
(durch Einübung von Begriffs- 
und Argumentationsanalyse, 
Disputation, sokratischem Ge-
spräch, Dilemmadiskussion, 
Gedankenexperiment, szeni-
schem und theatralen Philoso-
phieren) 

... kennen grundlegende Metho-
den und Formen der philosophi-
schen Reflexion und können 
diese im Ansatz beherrschen. 

... beherrschen zunehmend siche-
rer unterschiedliche Methoden und 
Formen der philosophischen Refle-
xion und wenden diese sinnvoll an. 

... beherrschen Methoden und 
Formen der philosophischen 
Reflexion sicher und flexibel. 

4 Zur diskursiven Auswertung prä-
sentativer Materialien anleiten 

... kennen grundlegende For-
men der Übertragung präsenta-
tiver Materialien in Diskursivität. 

... beherrschen zunehmend siche-
rer die Übertragung von präsentati-
ven Materialien in Diskursivität. 

... transformieren situationsge-
recht und flexibel präsentative 
Materialien in Diskursivität. 
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 D: Lern- und  
 Entwicklungsstände  
 diagnostizieren und 
 rückmelden 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der   
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Die emotionale und kognitive 
Entwicklung der Schülerpersön-
lichkeit unterstützend begleiten 

... kennen Modelle emotionaler 
und kognitiver Entwicklung und 
machen sie ansatzweise für die 
Unterrichtsplanung nutzbar. 

... machen Modelle emotionaler 
und kognitiver Entwicklung zuneh-
mend sicherer für den Unterricht 
nutzbar  und fördern entsprechend 
die Entwicklung der Schülerpersön-
lichkeit fördern. 

... setzen Modelle emotionaler 
und kognitiver Entwicklung 
sicher und flexibel im Unter-
richt ein und begleiten die 
Entwicklung der Schülerper-
sönlichkeit unterstützend. 

2 Verfahren zur Schwierigkeits-
analyse von Materialien und 
Medien lerngruppengerecht und 
binnendifferenziert anwenden 

...kennen Verfahren zur Schwie-
rigkeitsanalyse von Medien und 
Materialien und können sie im 
Ansatz für den Unterricht nutz-
bar machen. 

... wenden Verfahren zur Schwie-
rigkeitsanalyse von Medien und 
Materialien zunehmend sicherer 
lerngruppengerecht und binnendif-
ferenziert an.  

... wenden Verfahren zur 
Schwierigkeitsanalyse von 
Medien und Materialien sicher 
und flexibel an. 

3 Formen des konstruktiven Um-
gangs mit Fehlern kennen und 
anwenden 

... kennen das didaktische Po-
tential von Fehlern und können 
dieses als Diagnoseinstrument 
ansatzweise reflektieren. 

... können das didaktische Potential 
von Fehlern für die binnendiffern-
zierte Förderung von Schülerinnen 
und Schülern ansatzweise nutzen. 

... können das didaktische Po-
tential von Fehlern für die bin-
nendiffernzierte Förderung von 
Schülerinnen und Schülern 
zunehmend sicherer nutzen. 
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4 Modelle der Entwicklung morali-
scher Urteilsfähigkeit anwenden 

kennen Modelle der Entwicklung 
moralischer Urteilsfähigkeit und 
machen sie ansatzweise für die 
Unterrichtsplanung nutzbar. 

... machen Modelle der Entwick-
lung moralischer Urteilsfähigkeit 
zunehmend sicherer für den Unter-
richt nutzbar. 

... machen Modelle der Ent-
wicklung moralischer Urteilsfä-
higkeit sicher und flexibel für 
den Unterricht nutzbar. 

5 Beratungsgespräche mit Schüle-
rinnen und Schülern und Eltern 
führen 

... kennen Beratungsformen.  ... reflektieren simulierte Bera-
tungssituationen.  

... reale Beratungssituationen 
zunehmend sicherer.  

6 Unterschiedliche Formen der 
Leistungsmessung und –
beurteilung anwenden und die 
Ergebnisse rückmelden 

... kennen unterschiedliche Ver-
fahren der Leistungsmessung 
und Kriterien für die Leistungs-
beurteilung im Philosophieunter-
richt. 

... wenden unterschiedliche Verfah-
ren der Leistungsmessung und 
Kriterien für die Leistungsbeurtei-
lung im Ansatz sach- und lerngrup-
pengerecht im Philosophieunter-
richt an. 

... wenden Verfahren der Leis-
tungsmessung und Kriterien 
für die Leistungsbeurteilung 
sach- und lerngruppengerecht 
im Philosophieunterricht an 
und melden die Ergebnisse 
zurück. 
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 E: Sich selbst als 
 Lehrkraft entwickeln 
 und das System  
 Schule mitgesta lten 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der   
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Formen der kollegialen Bera-
tung und Kooperation anwen-
den 

... kennen Formen der kollegia-
len Beratung und Kooperation. 

... nutzen Formen der kollegialen 
Beratung und Kooperation für die 
weitere berufliche Entwicklung. 

... nutzen Formen der kollegia-
len Beratung und Kooperation 
für ihre berufliche Entwicklung 
und ihre schulische Arbeit. 

2 Formen der Kooperation mit 
Eltern kennen und anwenden 

... kennen Formen der Koopera-
tion mit Eltern. 

... erkennen das Potential der Ko-
operation mit Eltern für die eigene 
Entwicklung und für das System 
Schule. 

... erkennen das Potential der 
Kooperation mit Eltern für die 
eigene Entwicklung und für 
das System Schule und nutzen 
es zunehmend. 

3 Engagement und Identifikation 
mit dem Fach zeigen und seine 
Bedeutung für die Schule dar-
stellen 

... wissen um die Bedeutung des 
Faches Philosophie für die 
Schule. 

... stellen die Bedeutung der Fä-
cher Philosophie und Ethik für die 
Schule durch ihr Engagement zu-
nehmend deutlicher dar. 

... stellen die Bedeutung der 
Fächer Philosophie und Ethik 
für die Schule durch ihr Enga-
gement dar. 

4 Unterricht evaluieren und kri-
tisch-konstruktiv und schlussfol-
gernd reflektieren 

... kennen Verfahren der Unter-
richtsevaluation und reflektieren 
Unterricht. 

... wenden Verfahren der Unter-
richtsevaluation und der Unter-
richtsreflexion zunehmend kritisch-
konstruktiv anwenden 

... wenden Verfahren der Un-
terrichtsevaluation und der 
Unterrichtsreflexion kritisch-
konstruktiv an. 
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5 Kontakte zu außerschulischen 
Lernorten und Partnern pflegen 

... wissen um die Bedeutung 
außerschulischer Lernorte und 
Partner. 

... nutzen Kontakte zu außerschuli-
schen Lernorten und Partnern im 
Ansatz für ihren Unterricht. 

... nutzen Kontakte zu außerschu-
lischen Lernorten und Partnern 
für ihren Unterricht. 

6 Formen fachübergreifender und 
fächerverbindender Zusammen-
arbeit zur Ausschärfung des 
Schulprofils kennen und anwen-
den 

... wissen um die Bedeutung der 
Philosophie im Dialog der an der 
Schule vertretenen Fächer. 

... sehen die Bedeutung der Philo-
sophie als Grundlagenfach und 
können diese in ihrer fachübergrei-
fenden und fächerverbindenden 
Arbeit im Ansatz nutzen. 

... betonen zum einen die Eigen-
ständigkeit des Faches im Kon-
zert der an der Schule vertrete-
nen Fächer und  sehen zum an-
dern die Bedeutung der Philoso-
phie als Grundlagenfach, das 
diese Fächer in Inhalt und Metho-
de kritisch begleitet und können 
diese nutzen. 

 


